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1908, Bd. 46, S. 696. — N o t e s on t h e S t r u c t u r e a n d P h y s i o g r a p h i e 
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Die Tarntaler Köpfe sind ca. 20 km SO von Innsbruck gelegen und 
erheben sich- als vorwiegend kalkige und dolomitische Massen bis 2900 m 
rings über den phyllitischen Untergrund (Brenner Schiefer). Die geologischen 
Verhältnisse von 2000 m aufwärts sind von besonderem Interesse. 

Von den noch der Phyllitserie (Garbon) angehörigen Eisendolomiten 
der sogenannten Knappenkuchel aufwärts bis zur Spitze des Nederer läßt 
sich (von oben nach unten) folgendes Profil nachweisen: 

5. Grüne Quarzschiefer und Hämatitschiefer mit gut entwickelter plan­
paralleler Plattung, häufig mit deutlicher Bänderung quer auf die Schieferung. 
- 73 m, 

4t. Dolomitband, durchsetzt von Quarzadern, mit Dolomitbrekzien. 
T a r n t a l - D o l o m i t . In Bruckstücken eingeknetet in die Schiefer. — 78 m. 

Zone der stärksten Quetschung. 
3. Kalkige Schiefer mit deutlicher mechanischer Schieferung. — 95 m. 
2. Deutlich gebankter Kalkstein. 
1. Massiger Dolomit, ungeschichtet, zeigt örtlich Brekzienstruktur ohne 

Anzeichen von Zerrung. 
In den höheren Teilen der Tarntaler Köpfe folgt über diesen als 

6. Glied die 260 m mächtige Serpentinmasse des Reckner. Dem Schicht-
gliede 2 oder 3 dürften der von P i с h 1 e r erwähnte Belemnitenrest und 
andere als Lias gedeutete Fossilen entstammen. R o t h p l e t z fand daselbst 
eine Reihe rhätischer Brachiopoden und Lamellibranchiaten und demselben 
Horizonte entstammen die vom Autor 1908 aufgefundenen Kalkscherben 
mit einem Ammoniten und Spuren obertriassiascher Echinodermen (Diade-
moideen). 

Es wird die Ansicht ausgesprochen, daß die Brekzienstruktur und die 
Aderung durch Quarz im Tarntaler Dolomit (Nr. 4 des Profils) о e к о g e n 
sind, d. i. erworben, bevor das Gestein durch. die Gebirgsbewegung von 
seinem ursprünglichen Platz weggerückt wurde. 

Wechsellagerungen von Talk und Chloritschiefer mit Dolomitbrekzien 
werden als Injektionen parallel den Schichtfugen gedeutet. Die Schieferung 
der Zwischenlagen soll nachträglich durch mechanische Einflüsse (als apoeki-
scher Charakter) entstanden sein, während der zwischenlagernde Dolomit 
nur wenig verändert wurde. Die Brekzie kann demnach gegenüber diesen 
Schiefern nicht als eine besondere Decke aufgefaßt werden, sondern gehört 
zusammen mit dem Serpentin des Reckner zu einem von ferne her trans­
portierten Block, der sich nur in umgekehrter Lage befindet 

Die Masse der Tarntaler Köpfe ist demnach in zwei Teile zu gliedern. 
Der massige Dolomit mit den rhätischen, vielleicht auch liassischen Kalken, 
bilden den unteren „Knappenkuchel-Block" in normaler Lagerung. Darüber 
folgt der „Reckner Block" mit verkehrter Schichtfolge, umfassend die Ser­
pentine, die Quarzschiefer und die Tarntaler Dolomite und Brekzien, alle 
vermutlieh älter als die Trias. 

Die rötlichen Dolomite in der Tarntaler Serie sind vielleicht den Eisen -
dolomiten unter der Knappenkuchel, bzw. jenen des Carbon vom Nößlacher 
Joch gleichzustellen. 
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Um die ursprüngliche Reihenfolge von unten nach oben auszu­
drücken, müßte die Schichtserie obigen Profils folgendermaßen angeordnet 
werden: 6, 5, 4, 3, 2, 1 

Einige Bemerkungen über die frühere Vereisung des Gebietes und 
die Höhenlage der Schneegrenze in einzelnen Epochen (1800 m, 2400 m) 
schließen den zweiten Aufsatz. Die gegenwärtige virtuelle Schneegrenze in 
dem Gebiete dürfte niedriger liegen als die höchsten Gipfel der Tarntaler 
Köpfe (2830 bis 2890 m), bleibt aber unwirksam, da keine ebenen Flächen 
vorhanden sind, welche den Schnee zurückhalten könnten. Die höchsten 
Teile mögen in historischer Zeit mehr als einmal Eiszungen getragen haben 
und mögen sich von neuem füllen gelegentlich einer Abnahme der Jahres­
temperatur, welche das Maß der unter gegenwärtigen Bedingungen noch 
möglicher Schwankungen nicht übertrifft. F. E. S u e ß. 

G. C. Crick, N o t e o n t w o C e p h a l o p o d s c o l l e c t e d b y 
D г. A. P. Y о u n g, F. G. S., о n t h e T a r n t а 1 eг К ö p f e i n T i r o l . 
Geological Magazine, Dec. V., Bd. VI, Nr. 10, S. 443—446, London, Ok­
tober 1909. 

Im Anschlüsse an das vorstehende Referat lassen wir noch einige 
Worte über die jurassischen Cephalopodenfunde Dr. Y o u n g s in den Tarn­
taler Köpfen folgen. In richtiger Würdigung ihrer großen geologischen Be­
deutung vertraute Dr. Y o u n g diese Funde einem der gewiegtesten Gephalo-
poden-Spezialisten Englands, G. G. C r i c k , zur Untersuchung an. Dieser 
konnte feststellen, daß die in grauem Kalkstein erhaltenen Stücke, ein 
Belemnit und ein Ammonit, zwar spezifisch nicht bestimmbar sind, aber 
doch genügen, um die Zugehörigkeit zum Unterlias, u. zw. wahrscheinlich 
zur Oberregion dieser Stufe festzustellen. Der Belemnit dürfte mit Belemnites 
acutus verwandt sein, der Ammonit ist ein Arietites (Amioceras) und sehr 
ähnlich dem Arietites Arnouldi (Dum.) Paronas, eine Deutung, die nach, den 
guten Abbildungen zu urteilen, durchaus zutreffend zu sein scheint. 

Hiedurch sind die älteren, fast verschollenen jurassischen Funde 
P i c h l e r s in den Tarntaler Köpfen wieder zu Ehren gebracht. Die Jura­
formation ist nunmehr nicht bloß an der Kesselspitze und in sehr weiter 
Verbreitung in den Radstädter Tauern, sondern auch an den Tarntaler 
Köpfen sichergestellt und so tritt die große Verbreitung dieser Formation in 
den Zentralalpen und speziell in den höheren lepontinischen Decken klar 
zutage. V. U h l i g . 
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